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Dicrlo in stqrker

Mcrklerorientieru h9, Kom pete trz u nd
Flexibilität qls Mcrrke nzeichen
Rüdiger R. Burchordi, Vorstond für Vertrieb und
Prof. Dn Hons-Wilhelm Zeidler

Mqrketing, im Gespröch mit

Rüdiger R. Burchqrdi

Prof. Zeidler: Hollo, Herr Burchordi, Sie
glönzen z.Z. für die Diolog ouf ollen
Fochzeitschriften. lst dos ein Symbol für
Phoenix ous der Asche?

R. Burchordi: Herr Prof. Zeidler, Sie lieben
die plostische Ausdrucksweise, ober tref-
fen den Nogel ouf den Kopf. Seit Ende
der neunziger Johre ging bei der Diolog
dos Neugeschöft stetig zurück. Als ich
Mitte 2003 in den Vorstond berufen wur-
de, woren wir ouf einem Tiefpunkt onge-
longt. Seitdem ober ist ous der Diolog ein
wirklich pröchtiger, voll flugföhiger Pho-
enix geworden. Seit 2003 reolisieren wir
Monot für Monot hohe zweistellige Zv-
wochsroten. Der Neugeschöftsbeitrog ist
seit 2003 um rund 

.|60 
Prozent gestiegen.

Und ouch in diesem Johr hot sich unser
Geschöft hervorrogend ongelossen. So ist
es nicht verwunderlich, doss die Medien
ouf uns oufmerksom geworden sind, zu-
mol wir sehr offen und intensiv über olle
uns betreffenden Themen kommunizieren.

Z.: Beeindruckend! Wenn ich recht infor-
miert bin, ist doch der Lebensversiche-
rungsmorkt, bezogen ouf die loufenden
Beitröge, 2005 um rund 50 Prozent einge-
brochen. Woher dieser Erfolg der Diolog,
und donn noch gegen den Trend?

B.: Er ist in erster Linie unseren Vertrieb-
sportnern zu verdonken. Wie Sie wissen,
Herr Prof. Zeidler, sind wir ein reinrossiger
Moklerversicherer. Die Vermittler schötzen
unsere bedorfsgerechten Produkte und
unseren erstklossigen Service. Der Service
höngt io unmittelbor on einer gonz ouf
den Kunden zugeschnittenen Orgoniso-
tion. Wir hoben Ende 2003 begonnen,
eine schlogkröftige Vertriebs- und Mor-
ketingorgonisotion oufzubouen. Heute
sind unsere Vertriebsgebiete Deutschlond,
Osterreich und Südtirol in sechs Regionen
mit erfohrenen Vertriebsdirektoren on der
Spitze unterteilt. Unseren Betrieb hoben
wir neu strukturiert, so doss den Moklern
ihre Ansprechportner direkt zugeordnet
sind - ein persönlicher und erlebborer
Service olso! Und von der Angebotsphose
bis zur Auftrogsobwicklung beweisen wir
unsere wichtigsten Tugenden: Kompetenz,
Schnelligkeit und Flexibilitöt.

rtner für die HARTA-Mokler

Hoher Maklernutzen duch hervorrogende
Prod ukte, ersfk/osslgen Servicq persön/iche

Betreuvng und oftroktive Proyisionen

Prof. Dr. Hqns-Wilhelm Zeidler

Z.: Sie sind ols Diolog integroler Teil der
AMB Generoli Gruppe. Pflegen Sie Ei-
genstöndigkeit oder sitzen Sie der Mutter
in der Rocktosche?

B.: Do wir so schnell wochsen, würde
der Mutter der Rock bold zu unbequem.
Nein, die AMB Generoli verfolgt den
strotegischen Ansotz ,,Einheit in Vielfolt",
und diese Vielfolt bedeutet für olle Töch-
ter eigenstöndiges Auftreten und Hon-
deln om Morkt. In Aochen freut mon sich
über unseren wochsenden Beitrog zum
Konzerngeschöft, der ohne Hineinreden
zustonde kommt.

Z.: lhr Hous wor in der Vergongenheit
der Bronche ols Risikolebensversicherer
bekonnt. Jetzt postulieren Sie sich ols Spe-
ziolist für biometrische Risiken. Bisher Tod,

ietzt ouch Involiditöt und vor ollen Dingen
Absicherung gegen Longlebigkeit. Kön-
nen Sie dos?

8 Versicherungsmokler 01 106



B.: Sonst hötten wir es nicht ongepockt,
Herr Prof. Zeidler! Sie sprechen den zwei-
ten Aspekt unserer Erfolgsstory on. Die
Diolog wor in der Vergongenheit ous-
schließlich Risikoversicherer. Mit unserer
Neupositionierung ob Mitte 2003 hoben
wir uns - gonz wichtig für unsere Vertrieb-
sportner - ols Morke Diolog neu definiert.
Wir sind der Speziolist für die Absiche-
rung biometrischer Risiken, ,der", weil die-
se Morkendefinit ion in ihrer konsequenten
Ausprögung ein Alleinstellungsmerkmol in
unseren Mörkten dorstellt.

Z.: Sie hoben einen grofischen Kuchen
miigebrocht, lhren Produktkuchen. Zeigen
Sie ihn doch mol bitte.

Diolog - Abdeckung oller biomefnschen Risiken

B.: Hier ist er, lossen Sie ihn ouf sich wir-
ken. Als biometrischer Versicherer ist es
notürlich unsere Profession, biometrische
Risiken obzudecken, Sie hoben sie be-
reits genonnt: Todesfoll, Berufsunföhig-
keit, Longlebigkeit. Entsprechend setzt
sich unser breites und sehr diversifiziertes
Produktportfolio ous Risikolebensversiche-
rungen, Berufsunföhigkeitsversicherungen
und Fondsgebundenen Rentenversiche-
rungen zusommen.

Unsere Risikoversicherungen RISK-vorio@
sind durch eine hohe Voriobil itöt gekenn-
zeichnet. Zirko zwonzig verschiedene
Torifvorionten stehen zur Verfügung, um
Versicherungssumme, Beitrog und Sum-
menverlouf exokt on die Bedürfnisse des
Endkunden onzupossen. Bei bestimmten
Eintrittsoltern und Versicherungssummen
bieten wir mit R|SK-light@ eine besonders
einfoche und schlonke Abwicklung. Ein-
zigortig im Morkt ist unsere verbundene

Risikoversicherung, mit der bis zu neun
Personen in einem Vertrog versichert
werden können - ideol für Geschöftsver-
bindungen wie Arztproxen oder Anwolts-
konzleien. Auch unsere Keymon-Versiche-
rung gehört in diesen Zusommenhong.

Unsere prömiierte Berufsunföhigkeitsver-
sicherung,,SBU-professionol" zeichnet sich
durch ein hervorrogendes Bedingungs-
werk ous, in dos für onspruchsvolle Kun-
den optionol Zusotzleistungen integriert
werden können. Lossen Sie mich zwei be-
reits in den Grundbedingungen entholtene
Alleinstellungsmerkmole hervorheben: lm
Rohmen des Lebensphosenmodells konn
der Versicherungsnehmer bei f inonziellen
Engpössen die versicherte Rente ouf die
Mindestrente reduzieren und spöter ohne
erneute Gesundheitsprüfung wieder
ouf dos Ausgongsniveou onheben. Eine
- nicht rückzohlbore - Uberbrückungshil-
fe in Höhe der BU-Rente wird gewöhrt,
wenn der privote Kronkenversicherer die
Kronkentogegeldzohlung wegen Berufs-
unföhigkeit einstellt, die Leistungsprüfung
beim BU-Versicherer ober noch nicht ob-
geschlossen ist.

Speziell für Berufseinsteiger hoben wir mit
,,SBU-stort" ein technisch-einiöhriges Pro-
dukt entwickelt, bei dem der Beitrog iedes
Johr risikoodöquot neu berechnet wird.
Dies ermöglicht iüngeren Leuten oufgrund
ihres niedrigeren Risikos, berufsunföhig zu
werden, einen bezohlboren BU-Schutz.

Unser jüngstes Kind ist PENSION-mox,
eine Fondsgebundene Rentenversiche-
rung (FRV), die sich ideol zur Altersvorsor-
ge eignet.

Z:.Yor wenigen Wochen hoben sich Diolog
und CHARTA zusommen ins Bett gelegt.
Wos ist dos Besondere on dem empfohle-
nen Produkt, wos zu einer Top-Bewertung
bei Rotern wie Fronke und Bornberg oder
Morgen & Morgen geführt hot?

B.: Wenn Sie mich so frogen, muss ich ein
wenig ousholen. Sie wissen, Herr Prof.
Zeidle4 wie es um die Alterssicherung und
dos Drei-Schichten-Modell in Deutschlond
bestellt ist. Angesichts der ungünstigen
demogrofischen Entwicklung reicht die
gesetzliche Altersrente schon longe nicht
mehr ous, einen Lebensobend ohne fi-
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nonzielle Sorgen zu gewöhrleisten. Die
betriebliche Altersversorgung konn diese
Lücke nicht füllen. Privote Vorsorge wird
doher immer mehr zu einem Muss. Aus
diesem Sochverholt herous hoben wir in
Zusommenorbeit mit unseren Vertrieb-
sportnern - bei uns ist dos der übliche
Ansotz! - unsere neue Fondspolice PEN-
SION-mox zur Absicherung des Longle-
big keitsrisikos entwickelt.

Nun zu lhrer Froge noch den Besonder-
heiten: Hierzu zöhlen die hohe Ablouflei-
stung, die die Bosis für eine höchstmög-
liche Rente dorstellt, und die eingeboute
Sicherheit in Form eines Rentengoron-
tiefoktors, der im Morktvergleich on der
Spitze liegt. Wir legen den Schwerpunkt
ouf Rente, weil sie letztlich dos Sporziel
dorstellt, und ouf Gorontie, weil diese
dem Sicherheitsbedürfnis des Verbrou-
chers entspricht. Und schließlich bieten wir
unseren Vertriebsportnern eine ottroktive
Abschlussprovision mit Stoffelregelung
sowie eine loufende Bestondspflegepro-
vision.

Z.: Wos tut die Diolog, um solch einen
hohen Gorontiefoktor zu gewöhrleisten,
wos ondere wohl nicht können? Wie sind
Sie dobei obgesichert? Steht die Mutter
hier Geldsock bei Fuß?

B.: Schon wieder die Mutter! Wie stünde
es um unsere unternehmerischen Quoli-
töten, wenn wir bei ieder sich ouftuenden
Schwierigkeit uns on Momos Rockzipfel
höngen würden bzw. in ihr Portemonnoie
greifen dürften! Nein, wir sind ousgewie-
sene Speziolisten in der Behondlung von
Risiken. Wir hoben dos Produkt souber
durchkolkuliert, wobei sich unsere sehr
schlonke Kostenstruktur für den Verbrou-
cher positiv ouswirkt. Bereits bei Vertrogs-
obschluss sichern wir dem Kunden einen
Mindestrentengorontiefoktor zu; zu Ren-
tenbeginn wird donn der oktuelle Go-
rontiefoktor zugrunde gelegt, wobei die
Rentenhöhe notürlich von der erzielten
Fonds-Performonce obhöngt. Und hier-
für ist wiederum entscheidend, doss wir
für PENSION-mox ousschließlich Fonds
bester Adressen mit erstklossiger Bonitöt
ousgewöhlt hoben.

Z.: Weldre Fonds sind bei diesem Produh
hinterlegt? Kommen olle ous lhrem Konzern?
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B.: Unsere Schwestergesellschoft AMB
Generoli Asset Monogers steuert vier
top-gerotete Dochfonds zu der Auswohl
bei. Ansonsten ist die Police mit l5 erfolg-
reichen morktgöngigen Einzelfonds hin-
terlegt. Dozu zöhlen Produkte von Spit-
zen-Morken und -Speziolitöten wie DWS,
Threodneedle, Templeton, Fronkfurt Trust,
Credit Suisse oder Nordeo. Auf der Bosis
dieser Auswohl konn der Mokler seinem
Kunden genou dos Portfolio zusommen-
stellen, dos seinen Anlogewünschen und
seiner Risikoklosse entspricht. Der Kunde
portizipiert so überdurchschnittlich on den
Ertrogschoncen der Wertpopiermörkte.
Die einfoche Fondsouswohl und leich-
te Hondhobborkeit in Verbindung mit
der storken Leistung begründen unseren
Cloim,,PENSlON-mox - einfoch-STARK".

Z.:  Und welche Flexibi l i töt  b ietet  dos
Produkt?

B.: PENSION-mox ist hochflexibel, wie es
der Mokler von einem modernen Produkt
erworten konn. So konn die Anlogestro-
tegie iederzeit gewechselt werden, Switch
und Shift sind dobei kostenfrei möglich.
Der Kunde konn in den letzten zehn Joh-
ren der Aufschubdouer seinen Rentenbe-
ginn und den Zeitpunkt der Kopitolous-
zohlung frei wöhlen. Bis zu fünf Johre vor
Beginn der Rentenzohlungen konn er die
Aufschubdouer iederzeit beenden oder
sie bis zu fünf Johre noch dem eigentlichen
Beginn der Rentenzohlungen verlöngern.
Wöhrend der Abrufphose können die
verschiedenen Leistungsvorionten Rente,
Teilouszohlungen oder volle Kopitollei-
stung gewöhlt werden. Teilouszohlungen
sind ohne Nochteil für den Kunden, d.h.
ohne Stornoobzug, möglich. Pro Johr
konn einmol verfügt werden, so doss mo-
ximol zehn Teilouszohlungen möglich sind.
Der Restbetrog konn ebenfolls ousgezohlt
oder verrentet werden. Eine Vertrogskün-
digung durch den Kunden ist noch Ablouf
des ersten Versicherungsiohres iederzeit
möglich. In diesem Foll wird der entston-
dene Rückkoufswert erstottet. Bei Kopi-
tolbedorf oder finonziellen Engpössen
konn ein Policendorlehen ols Vorouszoh-
lung der Versicherungsleistung ous den
Fondsonteilen oufgenommen werden. Die
Rückzohlung erfolgt zinslos in Fondsontei-
len zum ieweils oktuellen Kurswert bis zum
Ablouf der Police.

Sicherheitsorientierte Kunden können die
Option Beitrogsgorontie wöhlen. Unob-
höngig von der totsöchlichen Wertent-
wicklung der Fonds steht dem Kunden
bei dieser Option gorontiert mindestens
die Summe der von ihm eingezohlten
Beitröge om Ende der Aufschubdouer
zur Verfügung. Dorüber hinous erhölt er
selbstverstöndlich den über die Beitrogs-
summe hinousgehenden Wert seines bis
dohin ongesommelten Fondsvermögens.
Bei Antrogsstellung konn ouch ein ko-
stenfreies Abloufmonogement vereinbort
werden. Dies ist für Versicherte interes-
sont, die für dos höhere Lebensolter eine
konservotive Anlogestrotegie zur Siche-
rung ihres ongesporten Fondsvermögens
bevorzugen. Fünf Johre vor Ablouf be-
ginnt dozu eine sukzessive Umschichtung
des Aktienfondsonteils in Rentenfonds und
Geldmorktfonds.

Z.: Wie ich gehört hobe, bieten Sie ouch die
Möglidkeit, on lhre Fondspolice eine Berufs-
unföhigkeitsversicherung o nzukoppeln.

PENSION- mex* : Entwicklung von FRV-Sp oronteil und
BUZ-Beitrog über die Lovfzeit

B.: In der Tot. Der Aufbou einer privoten
Rentenversorgung bei gleichzeitiger Absi-
cherung des Berufsunföhigkeitsrisikos stellt
eine ideole Kombinotion dor. Unser Torif
PENSION-mox* schließt eine Berufsun-
föhigkeitszusotzversicherung (BUZ) mit
ein. Es hondelt sich um eine technisch-ein-

iöhrig kolkulierte Versicherung, beider die
Beitröge für iüngere Personen oufgrund
ihres niedrigeren Risikos entsprechend ge-
ring sind. Der Kunde, der eine PENSION-
mox* obschließt, zohlt eine Gesomtprö-
mie, deren wesentlich größerer Teil in den
ersten Johren in die Fondsonloge fl ießt.
Abhöngig von der Fonds-Performonce
konn durch den Zinseszins-Effekt ein hö-

heres Fondsguthoben entstehen. So bout
der Kunde ols Nutznießer der Choncen
on den Kopitolmörkten seine Altersrente
ouf und genießt zugleich einen vollstön-
digen Schutz vor Berufsunföhigkeit.

Die Roting-Agenturen hoben bei der Ver-
gobe ihrer Spitzenbewertung für unser
neues Produkt oll die von mir genonnten
Foktoren entsprechend gewürdigt.

Z.: Können wir im Johre 2006 oder 2007
weitere Neuerungen von lhrem Hous er-
worten?

B.: Der Vorsorgemorkt ist io nicht sto-
tisch, sondern stöndigen Verönderungs-
prozessen unterworfen. Hier spielen
monnigfoche Einflussfoktoren eine Rolle

die demogrofische Entwicklung, Ko-
sten, gesetzgeberische Entscheidungen,
geönderte Wertvorstellungen in der Ge-
sellschoft, ldeen und Innovotionen. Dos
Umfeld ist wettbewerbsintensiv; wer nicht
mithölt und seine Choncen nicht ergreift,

n^"^-rk^ i1, " -
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* Beitrag nonlale üUZ

Sparanteil FftV

konn leicht den
Anschluss verlie-
ren. Die Diolog
hot in den ver-
gongenen Johren
bewiesen, welche
lnnovotionskroft in
ihr steckt. Für die
Zukunft gilt: Die
Diolog wird sich
nur solchen He-
ro  us f  o rderungen
zuwenden, die sie
beherrscht und für
die sie herousro-
gende Lösungen

bieten konn. Ein Beispiel hierfür könnte
die Pflegeversicherung sein, die in ihrer

ietzigen Form löngst on ihre Grenzen ge-
stoßen ist. Auch sie ist ein biometrisches
Risiko und würde domit gut in unseren
Kompetenzrohmen possen.

7.: Herr Burchordi, Sie sind so ein rich-
tig lockerer Vertriebschef, gern möchte
ich Sie den CHARTA-Moklern vorstellen.
Wir werden die Gelegenheit dozu fin-
den. lch donke lhnen und wünsche lhnen
toi, toi, toi.

ßeitrag

l-aufueil
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